
Bezıehungen zwıischen Psychotherapie und reli- der Psychotherapıe ZU) Bewußtseıin. Mıt dem
g1ıösem Glauben, behandelt leiıder den malenden Festhalten innerer Vorstellungen
iınfluß der Psychotherapie auf den Glauben, Biıldern ıst der Psychotherapıe der Neurose
nıcht aber den iınfluß des Glaubens auf dıe ıne fruchtbare Methode eingeführt worden.
Neurose und Psychotherapie. So findet 1i1wa dıe Nach Jung enthält jede Neurose eın relı-
Ansıcht Freuds: „Der relig1öse Glaube ist Kol- g1öses Problem; S1e ist vielfach Ausdruck eiINer
lektivneurose‘‘ beıi der sonstigen Klarheit des Störung der relıgıösen Funktionen der Seele.
Reterates keinerle1 Beachtung. Biılder zeıgen, wWOorıin die Seele krank ist. S50
Ärmın Bellz zeıigt seıner Abhandlung „Psycho- spıielt das Religi1öse den Bildern der Neurotiker
therapıe und Moral** sechs Grundzüge neurotı- eine Rolle, das Gottesbild, das Kreuz, dıe Mutltter

Gottes. Die Psychotherapıe bedient sıch dessıerten Verhaltens Gegenüberstellung ZU  —
Malens und Zeichnens, nıcht bloß neurot1-reiten christlıchen Haltung Der Neurotiker ıst

wesentlichen Punkten unchriıstlıch, Hal- sche Symptome-/ und iıhre Inhalte erkennen,
tungen befangen, dıe weder menschlıch eıf sondern s1e  aa auch 1D Bewußtsein bringen
noch christlich sınd. Die Psychotherapie kan: und WC)] möglıch, damıt auch be-
unt|  @& Umständen für ıne chrıstliıche Haltung heben.
freı machen. Christliches Leben kann sıch Die vier Abhandlungen des Buches geben ınen
dann entialten, WC)] auf gesundem Boden übersichtlıchen, geschlossenen Einblick die
aufwachsen kann. Gesamtstruktur der Psychotherapie der EUrosenN
Jolande Facobı bringt uns seinem Artıkel „Das unter dem Gesichtspunkt des Relıgıösen, ohne auf
Religiöse der Malereı der seelısch Leidenden‘“‘ Eınzelbehandlungen, auf Eınzelsymptome VO]  $

den dıagnostischen und therapeutischen Wert Neurosen näher einzugehen.
der Bılder, der alereı und des Zeichnens Freising/ Bayern Aloıs Gruber

MISSIONSWI  ENSCHAFT
OHM HO  9 Wichtige Daten der MiSS10NS- ist noch nıcht nde der Miıssıon. Ebenso nıicht,
geschichte. Eıne Zeittafel Z CI W. und verb. Vanın dıe Kırche erst eiINe schwache Minderheit

Aschendorfische Verlagsbuchhandlung, bıldet, Wann S1E ihre Rechte noch nıcht geltend
Münster/Westfalen 1961 Leinen 27.50, machen kann, WAall): S1e€ noch keine gewachsene
kart. 'Iradıtion hat
Die Idee der Auflage (19939), für das Studium Lösung dıe alte Unterscheidung zwiıischen
der Missiologıe eın „Skelett‘ schaffen, kırchenrechtlichem und theologischem Missıons-
jenen einen Überblick geben, die ıhn suchen, begriff rauchbar ist? Das Kırchenrecht macht
und jenen einen Zugang ausführlichen Hılf{is- die Sache ziemlich einfach, dıie Dogmatıik nıcht.

Taufgemeinschaft und eucharıstische Gemein-miıtteln öffnen, die SONst keinen haben, hat
sıch bewährt. Das beweist dıe Auflage, die schalit mMag theologisch das nde der Mıiıssıon
sıch ZUIMZ Vorteil verändert hat durch dıe Form bedeuten aber die Frage nach der Quali-
des Taschenbuches, durch Ausmerzung VO)]  F3 tat des Christentums komplizıert die Sache
Fehlern und größere Aufteilung des Stoftes wlieder. „JIn allen Perioden des kiırchlichen
leichteren UOrıjentierung. Besonders wertvoll ıst Wachstums > 5 können auf Menschen
das uch als Wiıederspiegelung der „l1deen und treffen, diıe Objekte der Mıssion ım eigentlichen

Sinne sınd“* (146) Zur Wiıderlegung des Eın-Ideale der Missionsträger“‘ der jeweiligen Epoche. wandes, daß damıt der kırchliche Missions-Zu den Daten katholischer, evangelıscher un! unterscheidet derorthodoxer Missionstätigkeıit fügt Ohm auch dıe begriff ausgehöhlt werde,
wichtigsten Angaben der politischen Geschichte Verfasser: „In erster Linie  ‚66 dıe eigentliche
Für ıne weıtere Verbreitung des Buches scheint Mission als Glaubensverkündigung. Man muß
der Preis hoch. Eine französische Ausgabe aber VO)  } Missıon sprechen‘” auch überall dort,

der Glaubensakt ers!  e+ geweckt werdenliegt (0) (trotz aufe und Eucharıistie), und uch überall
dort, 95 ın dem Auf und des Glaubens-HENRY ANTONIN-M., Grundzüge einer Theo-

logie der Misszon. 207.) atthıas-Grünewald-
lebens der Glaube verloren g ht“ Solche

Verlag, Maınz 1963 Leinen 14.30. Unterscheidungen sınd nıcht ungefährlich. Die
Diskussion darüber nach dem Weltkrieg hat

Es ıst nıcht möglıch, auf alle ausgezeichneten bewilesen.
Gedanken dieses Buches (aus dem Französıschen Was über Anpassung gesagt wird, ıst gut, aber
übersetzt VO)  e} Karl Schmitz Moormann) eEINZU- manchmal sehr vereinfacht, wen! INa  aa} Eeiw:
gehen. Besonders drängt die rage den dıe erwähnten Schwierigkeiten hinsıchtliıch des
Missionsbegriff nach orn  '9 dıe bıs heute nıcht Chinesischen 183) ın Gesamt der Bemühun-
gelöst wurde. Wann beginnt die Mission ” Miıt diese Sprache VO:  - christlicher Seite her
der Ankunft des ers Missionars, mıiıt der rsten hineinstellt. Die 'T’atsache allerdings, daß „Chına
Wortverkündigung CL24)8 Wann endet sıe ” heute westlich wiırd, ohne daß jedoch das Chrı-
Wan!: dıe Bekehrten einNe feste, hierarchisch stentum Einfluß gewinnt, vielleicht deswegen,
gegliederte eucharıstische Gemeinschaft bıl- weıl seine Führer eıne nıchtchristliche Ideologie
den Einheimischer Klerus und Epiıskopat des estens assımılıeren konnten‘‘, verglichen
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mıt der Missionıierung 1m Jahrhundert, ıst Apologetik bzw. Apologie der Miıssıon Mül-
frappierend. Doch sollte 1119  - uch da vorsichtig ler) Eıne ohl lückenlose Zusammenfassung
se1ın, denn der chinesısche Kommunısmus ıst aller Wünsche un!: Bestimmungen über angcC-
ganz anders als der 1m esten gewordene und paßte lıturgische Formen bıs ZU) Vatıkanı-

Rußland praktizierte; setz wesentlich alte schen Konzıil bıetet unk Eınes der schwiıe-
chinesische Traditionen fort. Missionsmethodologierıgsten Probleme der
Insgesamt eın überaus wertvolles Buch, doch greift Wald auf: Christian Terminology
sSınd gewisse Probleme geblieben. Hındı
SE Gabrıel/ Mödlıng Fohannes Bettray Wır gratulieren dem Herausgeber ZUuU diesem

ersten and un! freuen auf die folgenden.
MÜLLER (Herausgeber), Mi1ıss1i0onsstu- Sıe sollten VO':  e} Missiıonaren, Priestern und Sem1-
dıen. V. und 200 Steyler Verlags- narısten studiert werden, damıt S1iE ınem
buchhandlung, Kaldenkirchen/Rheinland 1962 tıeferen, der heutigen Welt entsprechenden
Brosch. 17.80. Verständnis der Missıon und ıhrer Probleme

gelangen. Wır glauben zudem, daß diese Proble-Der Missıonar 1lit eute überall auf ine Viel- VOINl einzelnen Missıonsgesellschaften nıchtfalt VO:  5 Fragen und Problemen, die ohne
Mıthilife VO)  - Spezilalısten und Männern der mehr gelöst, sondern noch aufgezeigt werden
Wiıssenschait nıcht mehr bewältigen kannn Nur können. Eıne Lösung 1äßt sıch heute durch

die usammenarbeıt der ganzcnh Hıerarchiıe unddiese können dıe Eınzelprobleme der Gegenwart der besten Kräfte erreichen. uch VO.:  S hıer1M Rahmen des Ganzen, 1m Zusammenhang ist das Konzıl ıne Hoffinung für dıe eltmissıon.mıiıt der Vergangenheıit und 1m Blıck auf die Es wird den Bıschöfen zeıgen, daß alle dieselbenZukunft geist1g durchdringen, Erfahrungen _
derer auswerten und dem überbeanspruchten Sorgen haben und weıse Zusammenarbeıit
Missıonar Sıtuationen analysıeren und Lösungen iıne Lösung ermöglıchen wırd Das ber ist

wıederum ganz Sınne der Anlıegen diıeservorbereıten helfen. Unmittelbare Auifgaben MO „Missionsstudien“®‘.
SCH noch drängen, iıhre organiısche Lösung München Fridolin Rauscherund Bewältigung ist möglıch durch den
Blıck auf die Zusammenhänge un! die kom-
mende Entwicklung. Kın Immediatismus, der AMAND, Natıve Marriages ın South
NUI  — den Augenblick und die eigene Lage retien accordıng LO [aı and CUSLOM. ( Missionswissen-

schaftlıche Abhandlungen und Texte, 27.)möchte, gıbt diıe Zukunft aus der Hand. Die und 3706.) Aschendorfische Buchhandlung,Gesellschaft VO': Göttlıchen Wort hat VO):  5 ihrer Münster/Westfalen 1963 Kart. I,  — GebGründung einen starken Impuls ZUTrC wıssen-
schaftlıchen Durchdringung der Missıonsarbeıit
und Pflege iıhrer Hılfswissenschaften empfan- Diese Abhandlung mıt einem Vorwort des

eın Zeichen der Großzügigkeit und des Erzbischoifs VO):  } Durban, Denis Hurley O.M  3Weitblicks ıhres Stifters, der fähige Mitglieder ıst den Missıonaren von Südafirıka gewıdmet,für Forschungen auf dem Gebiet der Völker- denen s1e beı Lösung einer bestimmten Schwie-
kunde, Linguistik und Missıonswissenschafit TEeL- rigkeit helfen will
stellt. Die Frucht davon sınd der Kreıs Wiıl- Im eıl stellt derVerfasser den südafrıkanıschen
helm Schmidt un! der „Anthropos*” neben zahl- Hintergrund dar. Er geht VO:  } der Kontroverse
reichen wissenschaftlichen Puhlikationen. Daß
derselbe Geist heute noch lebendig ıst, beweisen A die VOTr allem VO: Dominikanermissıionar

Ten Velde und VO) südafrıkanıschen Rechts-
die hıer vorliegenden Aufsätze, ınternatıiıonal anwalt Vieyra ‚usgetrag! worden
ın den Namen und Sprachen. 'Len Velde hatte die Verbindungen der Einge-
Grentrup, Die frühesten Eınwirkungen des borenen nach ihrer Stammessıtte für richtige
Christentums auf das Ostbaltikum ; Piskaty, hen sowohl 1mMm Sınne des Naturrechtes als auch

1m Sınne des süda{frıkanıschen LandesrechtesDie Entsendung Von Missionaren S.V. ach
Südost-Guinea; Va  - Straelen, Jenrikyo, erklärt, während Vieyra all dies abgestritten
le plus dynamique des MOUvements relıgıeux hatte. zeıgt 1mM eıl diıe an: Doppel-
du Japon contemporaın; Hermann Köster, bzw. Triplestellung der südafrıkanıschen Einge-
China un:! Humanısmus; Luzbetak, Applied borenen beı ıhren ehelichen Verbindungen:
Anthropology tor Catholic Missions; Mantovanı, S1C haben S1IC. dabe!ı iıhrer Stammessitte
{l metodoa M1SS1ONAT1O dı Keysser mi1ss1OoNAarıo
Iluterano dı Neuendettelsau sul territor10 della

stellen, dem südafrıkanıschen Landesrecht und
dem VO  - der Kırche gehüteten Naturrecht.

Nuova Guinea. eıtere Artikel Pung) Der eıl ist der Darstellung der Eingeborenen-
befassen sıch mıt der KRassenfirage den USA hen nach ıhrem Stammesrecht gewidmet. Der
und mıt der Haltung der Katholıken dazu, Verfasser beschreıibt ganz allgemein die herrschen-
mıt der Sozijallehre der Kırche 1n ıner necuen den Eherıiten un!' sucht dann die wesentlichen Er-
Welt (Fr. Verstraelen), mıt der useiınander- fordernisse einer gültıgen Ehe VO': Stand-
setzung des Christentums mıt den heiıdniıschen punkt des Stammesrechts herauszuheben. Der
Relıgionen Freıtag), mıt eiıner Form katho- eıl bringt dann die vergleichende Bewertung
ıscher Aktıon marıanıscher Spiritualität auf den dieser nach Stammesrecht geschlossenen Ehen,
Philıppinen Cordova), mıt Missıon und sowohl VO: Standpunkt des Landesrechtes A}
priesterlicher Frömmigkeit Bettray), mıiıt als uch VO: Standpunkt des Kirchenrechtes. Der
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